
Tod es un Heil
welches bon dem

Landgerichte
der

Herrschaft Bisamberg V. U. M . B . in Oesterreich
unter der Enns

als

Lriminal -Gericht
über die mit

Mathias  W "" """' '
wegm Brandlegung

abgeführt« Kriminal , Untersuchung geschöpft, und in Folge der von

dm hohe» und höchste« Justizbehörden herabgelangke» Bestätigung,

heute den 2z. Februar i8 ^ r

mitdem Strange vollzogen worden iss.



ThatbeAand.
e

Ä/^athias W******* , 27 Jahre alt , katholisch, lediger Hauer,
bursch»und vo» Hageobrunn unter der Herrschaft Jedlersdorf bet
Wie« gebürtig. wurde am >8. März v. I . bei der That ergriffen,
alS er mittelst eines brennende» Schwammes, den er in das Stroh,
dach einer Scheuer zu Hagenbrunn gesteckt hat, Feuer legte, und
hierauf durch die Herrschaft Jedlersdorf dem Landgerichte BiSam,
berg zur weiteren Untersuchung überliefert.

Mit Ausnahme einiger Jahre , wo er als Pferbkaecht in einigen
Orten im Dienste stand, war er immer im Hause seiner noch leben,
den Aeltern»die er mit seinen noch übrigen zehn Geschwistern io
ihrer Wirthschaft gemeinschaftlich unterstützen half. Er war schon
in seiner frühesten Jugend dem Spiele»dem Trünke, dem Müßig,
gange, und besonders der Rachsucht ergeben, und die Strafe , dir
jetzt an ihm vollzogen worben ist, wurde ihm schon von seinem Leh,
rer in der Schule vorhergesagt, wo er einen auffallende« Ungehor,
sam und Hang zur Bosheit an den Tag gelegt hat.

- Diese verbunden mit einem unversöhnlichen Haße , hat er kV sei«
nen späteren Jahren bet verschiedenen Gelegenheiten bewiesen, daher
er von allen Gemeindegliedern sorgfältig gemieden, und seines voto,
risch bösen Kharacters wegen, gefürchtet worden ist.

Sein Lebenswandel in de« letzten Jahren war gänzliche Gotte«»
Vergessenheit und Ausschweifung, gegen seine Dienstgebrr zeigte«
sich unverträglich, widersetzlich, und mißhandelte einen derselben ge»
waltsam. schlug ihm auS Rachsucht alle Fenster ein, bet welchem
Raufhandel er sich seine linke Haad verstümmelte, daher er m der
Folge von seinen Mitnachbarn der „Ärummhaodler oder Eiahandlrr"
genannt wurde.

Im Jahre >8Z7 hat er sich» nachdem er im Spiele seine ganze
Barschaft verloren hatte, im WirthSkause berauscht, und da er
über seine» Geldverlust an Niemanden seine Rache auslassen konnte,
so hat er im Nachhaulegrhen den siebenjährigen Knaben Johann

zu Stammersdorf, der ihm zufällig im Dorfe begegnete,
mit io den Wald hinausgeloüt, daselbst nackend ausgekleidet, und
ihn ohne alle Ursache dergestalt gemißhandelt, daß der Knabe in Fol¬
ge dieser Mißhandlung beinahe ein Opfer geworden wäre. Bon sei»,
ner Obrigkeit wurde er wegen Diebstählen und boshafter Beschadi,
gung fremden CigenthumeS mehrmahlS abgestraft.

Im Jahre 18 ZL hat er auf dem Felde, als er der Raubfchütze,
rei nachging, den Hund des Mathias Sch******* erschossen»wor,
über er abgestraft, gegen diesen Nachbarn eine unversöhnliche Rach¬
sucht nährt«, und den schrecklichen Entschluß faßte, ihm hiefür sei»
HauS anzuzünden, welche That er auch wirklich, jedoch an einem
andern, diesem nahe gelegenen Nachbarn am 8. August 1839z« Ha«
genbrunn ausführte. Nachdem dieses Feuer gelöscht war, legte er
daselbst eine Stunde später wieder Feuer; allein da bei diesen beiden
Feuern Mathias Sch*******, dem er Rache geschworen hak, nicht
mit abgebrannt ist, so legte er am -o. Jänner >84->bei ihm mittelst
Fündbölzl, die er sich in der Tabakspfeife anzündete, Feuer an, wo,
bei siebe« Häuser sammt Wirthschaftsgebäude« und5 Scheuern ab,
gebrannt sind, worunter sich auch das HauS seiner Aeltern befand.



In derselben bösen Abficht zündete er am 16. Marz >840 die Scheuer
des Franz H ****** zu Kleinengersdorf an. Alle diese BrandlegUV,
ge» verübte er außer einer , immer zur NachtSzeit , und der ganze
von Mathias W ******* durch diese fünf Brandlegungen verur,
sachte Schaden beträgt nach den gerichtlichen Erhebungen 5,7; ; fl. .
»8 kr. K . Mze.

Die Verübung dieser Thaten bekannte er während seiner Unter,
suchung nach einigem La'ugne» freiwillig in Ueberrinflimmnng mit de«
gerichtlich erhobene« Umständen.

u r t h e i l.
ooooorjLOvooo—

Der untersuchte Mathias W ' " ' " ' , ist des Verbrechens der
Brandlegung und des Diebstahls schuldig, und soll deßhalb
nach Vorschrift des §. 148 litt , s des Gesetzbuches über Ver¬
brechen mit dem Tode bestraft, und diese Strafe an demsel¬
ben gemäß §. »0 daselbst, mit dem Strange vollzogen werde«,

. 7 7-^ .

yrknckt bei Johann Mathias Walt« , l. k. Kreis,Buchdrucker-
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